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In Verne gab es „Heiße Bäuerinnen“
wobei die passende Weihnachts-
tasse auch gleich erworben wer-
den konnte. Stände mit weih-
nachtlichen Deko-Artikeln,
selbstgemachter Marmelade und
hübschen Sachen rund um den
Advent rundeten den kleinen,
aber feinen Weihnachtsmarkt in
Verne ab. ■  Foto: Pape

ger verantwortlich zeichneten.
Verführerisch dufteten auch die
Crepes der Kolpingsfamilie sowie
die Waffeln der Caritas-Frauen.
Paradiesäpfel riefen Leckermäul-
chen an den Stand der Grundschu-
le und der Kindergarten-Förder-
verein wartete verzehrfreudigen
Gästen mit Adventspunsch auf,

Besucher, sich am Stand der Land-
frauen eine „Heiße Bäuerin“ zu
gönnen: Dabei handelt es sich um
Kirschglühwein, der Lust auf ein
zweites Glas machte. Warm im
Bauch wurde es den Marktgästen
aber auch ganz alkoholfrei mit
Hirschgulasch und Kürbissuppe
oder der Wildsalami , für die die Jä-

Der Duft von Glühwein, Tannen-
zweigen und frischen Waffeln zog
am vergangenen Sonntag über
den Kirchplatz in Verne und lockte
Jung und Alt in das kleine, weih-
nachtliche Hüttendorf, für das sich
ganz Verne stark gemacht hatte.
Frostkalte Temperaturen verführ-
ten die großen Weihnachtsmarkt-

Flötistinnen stimmen auf Advent ein
Die Bewohner des Seniorenheims
Curanum sind am Samstagnach-
mittag von der Chorgemeinschaft
Geseke in weihnachtliche Stim-
mung gebracht worden. Unter dem
Motto „Seht, die gute Zeit ist nah“
trugen die Sängerinnen des Chors

sowie die Flötistinnen der jüngsten
Flötengruppe der Musikschule Ott,
unter der Leitung von Larissa Ott,
ein Adventskonzert vor. Mit altbe-
währten Liedern, wie „Alle Jahre
wieder“ oder „O du fröhliche“ lu-
den sie die Bewohner zum Mitsin-

gen, Mitklatschen und Schunkeln
ein. Zwischen den einzelnen musi-
kalischen Stücken trug Ursula Dö-
mer weihnachtliche Gedichte und
Anekdoten vor. Gemütlich ließen
alle Anwesenden den Nachmittag
ausklingen. ■ hil / Foto: Hilleke

Einbruch
trotz

Anwesenheit
SALZKOTTEN ■  Einbrecher
drangen am späten Sams-
tagabend in ein Haus in
Salzkotten ein, obwohl sich
die Bewohnerin darin auf-
hielt. Zwischen 18 Uhr und
Mittenacht wurde ein Fens-
ter des an der Westerhude-
straße gelegenen Einfamili-
enhauses aufgebrochen und
zunächst im Erdgeschoss
verschiedene Räumlichkei-
ten nach Wertgegenständen
abgesucht. Zu dem Zeit-
punkt hielt sich die 90-jähri-
ge Hausbewohnerin im
Obergeschoss auf. Um Mit-
ternacht stellte sie fest, dass
in ihrem Schlafzimmer
sämtliche Schubladen he-
rausgerissen worden und
Schmuck und Bargeld ent-
wendet worden waren. Die
Polizei bittet Zeugen, unter
der Tel. (0 52 51) 30 60 Kon-
takt aufzunehmen

Keine
Haushaltswaren

VERNE ■  Die Flüchtlingshil-
fe Salzkotten weist darauf
hin, dass das ehrenamtliche
Angebot der Annahme von
Haushaltswaren in der Ort-
schaft Verne bis auf weite-
res eingestellt ist. Es werden
daher dort zurzeit keine
Haushaltswaren mehr ange-
nommen, da der Bedarf
hierfür gedeckt ist. Für Fra-
gen steht bei der Stadt Salz-
kotten (Apparat Langenhen-
ke, Tel. 0 52 58 / 507-11 83)
zur Verfügung.

TERMINE HEUTE
nesskurs, in der Dreifachturnhalle in
Verne.

TuS 48 Ehringhausen, Frauensport:
16.45Uhr Sport in der Turnhalle.

Familienzentrum Steinhausen:16.45
- 17.30 Uhr Eltern-Kind-Singgruppe
Toni im Liedergarten „Rappelkiste“
(für Kinder von 3 - 4,5Jahre), 17.45
bis 18.30 Uhr „Villa Kunterbunt“
(für Kinder ab 4,5 Jahre)im Famili-
enzentrum St. Christophorus Stein-
hausen.

Familienzentrum Senfkorn: 14.30 -
15.30 Uhr Englisch für Anfänger-
Sprachunterricht für Kinder.

St. Anton. Steinhausen: 9.30 - 11 Uhr
Krabbelgruppe im Pfarrheim Stein-
hausen.

AWO Kindergarten Rasselbande: 14
- 16 Uhr Tanzen für Kinder ab vier
Jahre, 14.15 Uhr Musikalische Früh-
erziehung.

MC Cäcilia Geseke: Keine Chorprobe.
19.30 Uhr Versammlung bei Struch-
holz.

Familienzentrum Strolchhausen: 17 -
19 Uhr Internetcafe.

Jugendzentrum: 15.30 - 21.15 Uhr
Treff für Teenies und Jugendliche.

St. Bartholomäus Verne: 17 - 18 Uhr
Treffen der neuen Messdiener.

SuS Störmede: 17 Uhr Seniorengym-
nastik.

MGV Sangeslust Ehringhausen: 20
Uhr Chorprobe im Vereinslokal „Lin-
de 11“.

und Jugendliche, Düstere Gasse.
Kindergarten Ehringhausen: ab 14

Uhr Elternberatung für Eltern mit Kin-
dern von 0 - 10 Jahren.

St. Josefs Krankenhaus Salzkotten:
19 Uhr Themenabend „Stillen - mit
allen Sinnen genießen“, im Tagungs-
raum (3 OG).

Mönninghausen/Bönninghausen: 17
Uhr „Der Nikolaus kommt“ in die Vi-
tus Kirche.

Männergesangverein Cäcilia und Da-
menchor St. Antonius Steinhausen:
18 Uhr gemeinsamen Chorprobe im
Vereinslokal.

Stadtkapelle Geseke: 16.15 Uhr Ab-
fahrt zum Christkindl Umzug nach
Wiedenbrück ab Gymnasium (Büh-
neneingang).

Kath. öffentliche Bücherei Geseke:
16 - 18 Uhr geöffnet.

Bücherei St. Pankratius Störmede:
15.30 - 17 Uhr geöffnet.

VHS Geseke: 15 - 18 Uhr geöffnet, Ost-
mauer 6. Telefon 0 29 42/50 09 00.

GW Steinhausen: 8.30 Uhr Treffen zum
Walking ab Parkplatz hinter der Turn-
halle.

Chorgemeinschaft Verlar: 20 Uhr
Chorprobe in der Grundschule.

SV Steinhausen: 19 Uhr Übungsabend
„Männer über 50“.

Wassergymnastik nach Krebs: 18
Uhr, Informationen unter Telefon 0
29 42/22 30.

SC Rot Weiß Verne: 20 - 21 Uhr Fit-

Dienstag, 6. Dezember
Seniorenbeirat Geseke: 14 - 16 Uhr

Sprechstunde im Alten Rathaus, Am
Teich 13.

Malteser Flüchtlingsinitiative: 18.30
Uhr Kochabend „Afghanisch/Ta-
dschikistan“ in der Küche der Edith-
Stein Schule.

FDP-Fraktion: 19 Uhr Sitzung und
Haushaltsberatung im neuen Frakti-
onsraum in der Bachstraße (Bäckerei
Grundmann).

Awo Geseke: ab 14 Uhr Fußpflege,
14.30 Uhr Waffelessen, jeweils in der
Tagesstätte.

Malteser: von 15 - 18 Uhr ist der Malte-
serladen geöffnet.

Stadt Büren: 10 - 11 Uhr Senioren-
sprechstunde im Zimmer 28 des Rat-
hauses.

Marienkirche: 19 Uhr Offener Handar-
beitstreff.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 8.30
Uhr Integrationskurs, 8.30 Uhr Müt-
ter- und Elternberatung für Familie,
15 Uhr Deutsch als Fremdsprache, je-
weils im Familienzentrum Senfkorn.
16 Uhr Katechumenen Unterricht
Gruppe A, 17.15 Uhr Katechumenen
Unterricht Gruppe B, 17.30 Uhr Line-
dance, 18.30 Uhr Posaunenchorpro-
be - Anfängerprobe, 19.30 Uhr Gos-
pelchor, jeweils im Bodelschwingh-
Haus.

Stadtkirche: 15 und 16 Uhr Weggottes-
dienst der Kommunionkinder, 19 Uhr
Schriftgesprächskreis im Pfarrheim,
19 Uhr Vesper in der Bartholomäus-
kapelle.

St. Vitus Mönninghausen: 17 Uhr
Sprechstunde, 19 Uhr Spätschicht.

Stiftskirche: 8 Uhr Schulgottesdienst
der Dr. Adenauer Grundschule. 9 Uhr
Spielgruppe „Stiftsmäuse“, 15 Uhr
Spielgruppe „Stiftszwerge“.

kfd St. Barbara Langeneicke: 8.30
Uhr Gottesdienst der Frauengemein-
schaft anschließend Frühstück.

Ev. Kirchengemeinde Büren: 19.30
Uhr Kirchenchorprobe.

AWO Kindergarten Rasselbande: 16
- 17 Uhr offene Beratung für Eltern

NOTDIENSTE
Dienstag, 6. Dezember

Allgemeine Notrufnummer: 13 - 8
Uhr am Folgetag erreichbar unter Te-
lefon 116 117 (kostenfrei).

Erwachsenen Notdienst: Notfallpraxis
im Ev. Krankenhaus Lippstadt, von 18
- 22 Uhr geöffnet, Telefon 0 29 41/67
18 50.

Kinder- und Jugendärzlicher Not-
dienst: von 17 - 19 Uhr im Evangeli-
schen Krankenhaus, Wiedenbrücker

Straße 31, Lippstadt. Außerhalb der
Sprechzeiten erreichbar unter Telefon
116 117.

Facharzt für HNO Krankheiten und
Augenarzt: Telefon 116 117.

Zahnärzte: 0 29 41/66 28 51.
Apotheke: Laurentius-Apotheke, Hell-

weg 19, Erwitte, Telefon 0 29 43/9 72
70. Apotheke im Kaufland, Riemeke-
straße 37, Paderborn, Telefon 0 52
51/8 74 47 33.

Kreißsaal
besichtigen

SALZKOTTEN ■  Am Diens-
tag, 13. Dezember, lädt das
Geburtshilfeteam des Salz-
kottener St. Josefs-Kranken-
hauses werdende Eltern um
19 Uhr zu einem Infoabend
rund um das Thema Geburt
ein. Kreißsaal und die
Wöchnerinnenstation kön-
nen an diesem Tag besich-
tigt werden. Infos unter Tel.
(0 52 58) 10-311 sowie im In-
ternet.

www.st-josefs.de/geburt
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(0 29 52) 9 70 69 90.

Pfarrbüro Kallenhardt: 16 bis 17 Uhr
geöffnet, Tel. (0 29 02) 9 12 18 38.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Caritas-Tagesbetreuung auf dem Lan-
de: 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim Oeste-
reiden, Antoniusstraße 9, Tel.
(01 51) 29 26 97 97.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis 21
Uhr Gesamtprobe in der Stadthalle.

AWo Gymnastikgruppe: 19 Uhr in der
Romberg-Turnhalle.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

suche.
Mehrgenerationenhaus Rüthen: 9.30

bis 11.30 Uhr „Rat+Hilfe“, 11 bis 14
Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmeldung unter
Rel. (0 29 52) 9 02 75 60), Haus Bu-
uck.

Offenes Bücherregal Altenrüthen: 15
bis 17 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus.

Spielmannszug Westereiden: 19 Uhr
Probe.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 10.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
13 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 9 bis
11 Uhr geöffnet, Te.

Dienstag, 6. Dezember
Nikolausumzug in Rüthen: 17.30 Uhr

ab dem Alten Rathaus
Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 18.30

Uhr Festamt in der St.-Nikolaus-Kir-
che.

Nikolausumzug in Oestereiden: 18
Uhr ab Kirche.

Rentenversicherungsberatung: 9 bis
12 Uhr Sprechstunde im Rüthener
Rathaus, Tel. (0 29 52) 81 81 35.

Stadtvertretung Rüthen: 17 Uhr Sit-
zung im Rathaus.

St. Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 8.30 Uhr Hl. Messe.

St. Hubertus Drewer: 8.30 Uhr Wort-
gottesfeier.

St. Anna Hemmern: 18 Uhr Hl. Messe.
St. Clemens Kallenhardt: 18 Uhr Netz-

Schützen krempeln ihr
Fest am Montag um

Kneblinghausen hofft dank Änderungen auf neue Königs-Anwärter

faktor und Zapfenstreich im
Vordergrund standen.

Vorsitzender Beiteke ver-
langte eine Abstimmung
über die Bereitschaft und
Notwendigkeit einer Verän-
derung im Festablauf. Die
Mehrheit sprach sich für
den Bedarf einer Änderung
aus. Des Weiteren unter-
breitete der Vorstand sei-
nen Mitgliedern einen zwei-
ten Vorschlag, der dem bis-
herigen Ablauf bis auf den
Festumzug am Montag ent-
sprechen würde. So soll es
montags eine Messe geben,
worauf ein Frühstück mit
Frühschoppen folgt.

Einige Mitglieder
zweifeln noch

Das Vogelschießen würde
mittags gegen 12 Uhr statt-
finden und die Proklamati-
on am Nachmittag folgen.
Der Samstag und der Sonn-
tag würden sich nicht ver-
ändern. Neu wäre zudem,
dass der ehemalige König
den Vorstand zum Kreis-
schützenfest begleitet, da-
mit die Ex-Königin ihr Kleid

KNEBLINGHAUSEN ■  Wie in
den Nachbardörfern der Stadt
Rüthen muss auch die St.-Ni-
kolaus-Schützenbruderschaft
aus Kneblinghausen die Ge-
staltung ihres Schützenfestes
überdenken. Wie Vorsitzender
Karl-Josef Beiteke bei der Jah-
reshauptversammlung des
Vereins sagte, schwindet die
Bereitschaft unter den Ein-
wohnern, den Vogel abzu-
schießen.

Hindernisse hierbei seien
vorwiegend die nötige An-
schaffung von zwei Kleidern
und die mangelnde Zeit zwi-
schen dem Vogelschießen
und dem Antreten zum Um-
zug. Einige Mitglieder kriti-
sierten zudem die Termin-
fülle. Deshalb müsse das
Ziel lauten, die Attraktivität
zu steigern, wobei der Um-
satz zweitrangig sei.

Bereits im vergangenen
Jahr hatte es einen Vor-
schlag über einen mögli-
chen geänderten Festablauf
gegeben, der nun wieder
aufgegriffen wurde. Dieser
sieht freitags eine Messe mit
anschließenden Ständchen,
Zapfenstreich und Festball
vor. Samstags würde es ein
Frühstück vor dem Vogel-
schießen und einen Umzug
ohne Hofstaat geben, wäh-
rend der Sonntag wie bisher
bestehen bleiben würde.
Nachdem der Vorstand Vor-
und Nachteile dieses Ent-
wurfes vorgestellt hatte,
kam es zur Diskussion im
Plenum, bei dem vor allem
Themen wie Kleider, Stress-

der Versammlung. Bevor die
Bruderschaft bei der Organisati-
on aber mit ins Boot steigt, will
sich der Vorstand die nächste
Veranstaltung im kommenden
Jahr in Meiste zunächst an-
schauen, um den Aufwand ein-
schätzen zu können.

Meiste und Hemmern haben in
diesem Jahr erstmals ein Kinder-
schützenfest zusammen gefei-
ert. Dieses soll auch 2017 wie-
der stattfinden, wobei die Kinder
aus Kneblinghausen ebenfalls
die Möglichkeit haben sollen,
daran teilzunehmen, hieß es bei

Eine eigene Feier für die Kinder

zweimal anziehen kann und
die neue Königin sich nicht
für dieses Ereignis ein neues
Kleidungsstück kaufen
muss. Die Mehrheit der Ver-
sammlung stimmte für den
zweiten Vorschlag. Vorbild
für die Konstellation Vogel-
schießen ohne Umzug ist
das Dorf Drewer. Der zuge-
stimmte Vorschlag muss
nun seitens des Vorstandes
ausgearbeitet werden, etwa
was die genauen Uhrzeiten
betrifft.

Herbert Biermann warnte
abschließend vor dem Irr-
glauben, dass der Verein zu-
künftig in jedem Jahr einen
König finden werde. Einige
Schützenbrüder zweifeln
nach wie vor daran, dass die
Festabfolge das entschei-
dende Problem in der Kö-
nigs-Frage ist.

Die Abstimmung stellte
einen ersten Schritt im Ver-
änderungsprozess des
Hochfestes dar. Ob dieser
ausreichend ist oder ob der
Verein im nächsten Jahr zu
weiteren Maßnahmen grei-
fen muss, wird sich Mitte
Juni zeigen. ■ pia

Der Vorstand der St.-Nikolaus-Schützenbruderschaft aus Kneblinghausen beschloss an diesem
Abend eine Änderung im Ablauf des Festes. ■  Foto: Walter

Ausschuss-Entscheidung enttäuscht Jugendliche und BG
zessen beteiligt werden, eh-
renamtlich und politisch
neutral. Die Anträge waren
mit den Stimmen von CDU,
SPD und FDP mit Verweis
auf eine drohende Politik-
verdrossenheit, sollten die
Wünsche der Beiräte nicht
umgesetzt werden, jedoch
abgelehnt worden.

Die BG bleibt dabei, dass
die Beiräte von Bedeutung
sind: „Gerade für kleine
Städte ist es wichtig, sich
für Jugendliche und Senio-
ren zu engagieren und diese
mit einzubeziehen, damit
sie zukünftig vor Ort blei-
ben und nicht wegziehen.
Sie sollen die Chance be-
kommen, mitzugestalten.

RÜTHEN ■  Nach dem Aus ei-
nes Jugend- und eines Senio-
renbeirats in Rüthen hat die
BG die Entscheidung der üb-
rigen Parteien im Schul-
und Sozialausschuss kriti-
siert. „Selbst eine Interes-
sensabfrage bei den Jugend-
lichen und Senioren, wie im
Antrag formuliert, wurde
nicht mal in Erwägung ge-
zogen“, hieß es am Montag
in einer Pressemitteilung
der Partei.

Die BG hatte im Vorfeld
der Ausschusssitzung ent-
sprechende Anträge für
zwei Beiräte gestellt. Mit ih-
nen sollten Jugendliche und
Senioren besser an den poli-
tischen Entscheidungspro-

Viele kleine Städte machen
es uns vor“, schreibt die Par-
tei. Beide Beiräte stellten ei-
nen Beitrag zur aktiven Ge-
staltung des demografi-
schen Wandels dar.

Enttäuschung herrschte
nach der Entscheidung
auch unter den Jugendli-
chen, die die Ausschusssit-
zung besucht hatten. Sie sei-
en geknickt, sagte Treff-Lei-
terin Sabine Schleef. Einige
von ihnen geben sich laut
Schleef mit der Entschei-
dung der Politik allerdings
nicht zufrieden. Sie wollen
sich künftig besser aufstel-
len und sich dann erneut an
Politik und Verwaltung
wenden.

Beiräte-Aus in der Kritik


